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EINLEITUNG

Das Thema Potenzerhalt und Potenzsteigerung war und ist immer hochaktuell. Das
wird auch so bleiben. Schon Generationen von Menschen vor unserer Zeitrech-
nung haben sich damit auseinandergesetzt. Unsere Kinder, Enkel und Urenkel wer-
den dies auch tun. Der ewig erigierte Phallus des Priapos, eines Gottes der Frucht-
barkeit aus dem Zeitalter der Antike, galt damals schon als ein Symbol der Stärke,
Macht, Potenz und Fertilität. Das Thema der männlichen Sexualität zog sich unab-
lässig durch die Geschichte der Menschheit, mit einigen Schwankungen in seiner
Aktualität, bis hin zu unserem hoch industrialisierten Zeitalter. Vergessen sollte man
nicht, dass man in verschiedenen Kulturkreisen, Ländern und Gesellschaften unter-
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